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Es gibt keinen Sttllstand
weder in der Politik noch im wirtschaftlichen Le
ben und die Ereignisse übereilen sich . Dadurch ist
es für Jedermann eine Notwendigkeit ob Früh¬
jahr oder Herbst - eine Zeitung zu lesen

«nd keine Unterbrechung
ini Bezug derselben eintreten zu lassen,

Unsere täglich erscheinende Zeitung berichtet
schnell und übersichtlich das Neueste , so daß der
Leser rasch informiert und stets auf dem Laufen¬
den ist.

Unsere täglich erscheinende Zeitung
777----- - Aus den Tannen - 7^ 7

vereinigt mit den mannigfachen Vorzügen denjeni¬
gen der Billigkeit , svdaß sie von jeder Familie ohne
Unterbrechung gehalteil werden kann.

Bezugspreis im Vierteljahr:
im Orts - und Nachbarortsverkehr nur Mk . 1 . 25
außerhalb desselben nur Mk . l --35.

Zum Abonnement auf unsere Zeitung ladet
freundlicyst ein i

Redaktion K Verlag.

Lsndrsnschrickten»
Nrt - *»rt«tq , 26 März.

ss Vom Osterfest . Zum ersten Mal wurde das
Osterfest nach dein verbesserten Kalender im Jahre
1724 in Württemberg gefeiert . Am 5 . März 1724
wurde ein hochfürstlicher Befehl wegen Haltung des
Osterfestes von den Kanzeln verlesen und aage
zeigt, daß solches nicht nach den: „ohnrichtig und
sehlsamen gregorianischen Cyklo , den 16 . April , son
dern nach dem genauen astronomischen Kalkül» , wie
anno 1600 von allen reichsevangelifchen Chursürsten
und Ständen einhellig geschlossen und solcher ein
müthige Schluß unter den 30 . Januar l 723 wieder
holet werden , den 0. April solle und werde ge
sehert werden .

" Nach dem alten Kalender wäre das
Osterfest Heuer ans den 25 . März gefallen.

ss Für die Hausfrauen . Man hört nicht selten
die Hausfrauen darüber klagen, daß sie beim Eier
einkanf keine frische Ware erhalten haben . Ein altes
aber probares Mittel , sich von der Frische der Eier
zu überzeugen , besteh ! darin , daß inan die Eier
in Salzwasser legt . In einer großen , mit Was¬
ser gefüllten Schüssel werden 50 Gramm Kochsalz
allsgelöst, dann legt man Ei um Ei vorsichtig» hi¬
nein . Die frischen Eier sinken sofort auf den Bo
den, die alten schwimmen oben . Da jetzt gute Lege¬
zeit ist, so macht man auch Eier ein . Am einfach¬
sten , billigsten und besten ist Wasserglas dazu . Man
nimmt auf > 0 Liter gekochtes Wasser l Liter Was
serglas dazu , rührt tüchtig durcheinander und Keßt
die Lösung in den mit Eiern gefüllten Eimer . Mit
dieser Lösung kann man bis zu 200 Stück konser
vieren . Die eingemachten Eier halten ein halbes
Jahr und darüber und schmecken besser als die Kalk¬
eier . Zum Einmachen kann man Holzsäßchen, Stein
töpfc oder Emaileimer nehmen . Die Wasserglaseier
eignen sich in rohem und gekochtem Zustand zum
Essen , während die Kalkeier mehr znm Kochen und
Backen zu verwenden sind . Das Wasserglas hat
vor dem Kalk den Vorzug , .daß es sich dem Eiinhalt
nicht mitteilt.

st Reinigt das Saatgut ! Die Bestellung, der
Felder durch Herrichtnng der Aecker zur Unterbri»
gung des SaatsMts ist in vollein Gang . Und
schon beginnt auch der Kampf geWii die Schädlinge
der Frucht . Der größte Zehrer am Frnchtacker ist
sicherlich das Unkraut . Deshalb muß der Bauer
vor allem aus gut gereinigtes Saatgut sehen . Nur
ganz reine Gerste und Hafer sollen ausgesät wer

den . Besonders muß aus Reinheit bei der Kleesaat
gehauen werden . Garantie für seidenfreien Klee
jamen muß man sich vom - Händler unter allen
Umständen geben lassen . Die Verunkrautung eines
Ackers ist in den- meisten Fällen ans schlechtgereinig
tes Saatgut zurückznsühren. Wer reine Saat sät,
wird reine Frucht ernten.

Nagold , 25 . März . Letzten Samstag ließen
die hiesigen Metzgermeister durch die Polizeidieners
glocke bekannt geben , daß nunmehr der Preis für
Kalbfleisch von 30 aus 00 Psg . , für Rindfleisch
und Schweinefleisch von 30 aus 36 Psg . pro ein
halb Kilogramm aufgeschlagen habe.

Freudenstadt , 22 . März . „Freudvoll und leid-
voll " ist die Signatur noch fortwährend aus unsrem
Nathans . Es kriselt immer und dann wird das
Herbe wieder durch die schwäbische GemüUichteit
ausgeglichen . Nachdem das Leichenansagen als et¬
was „Alles " in Abgang dekretiert worden ist , rük
ken nun die Bäcker dem Gemeindebackhans zu Leibe.
32 Mitglieder der freien Bäckerinnung verfertigten
eine Eingabe , in welcher um Aufhebung des städt.
Backhauses, das der Gemeinderat kürzlich auf snnf
Jahre wieder verpachtet hat , gebeten wird . Zn
gleich erschien in der Sitzung eine Kommission der
Bäcker , u.m der „Geschrifl" mehr Nachdruck zu ver
leihen . Sie beschuldigen den Pächter des Gemeinde
backhanses , daß er auch Brot - und Mehlhandel treibe.
Den Petenten wurde entgegengehalten , daß auf eia
Ausschreiben des Konsumvereins wegen Brotliese
rnng kein einziges Offert eingegangen sei, daß
jetzt 250 Familien des Konfmn Vereins im städt.
Backhause backen lassen . Jetzt wollen die Bäcker um
den gleichen Preis backen wie im Backhaus und da
mit wechseln . Die Sache tam zwar nickt zu einer
Entscheidung . Die Berichterstattung über die Rat
Hausvorgänge führte zu einem unerquicklichen Streit,
in dessen Verlaus ein Gemeinderat einem andern
die Liebenswürdigkeit sagte, daß --er für ihn Luft
fei , wobei er zugleich den Saal verlassen wollte,
und die Zeitnngsberichterstattnng behauptet von dem
nämlichen Stadtrat , daß er gelogen habe . Da war
es denn ein verklärender Moment , daß der Bor
sitzende, als der Gemeinderat die Turnhalle zu
Evangelisations Vorträgen überließ , die Bemerkung
nicht hrntanhalten konnte ? „Die Herren sollten auch
gl ! der Versammlung gehen , damit sie frömmer
würden .

" Andere unterstrichen dies n . meinten : „Es
sei etwas arges ' Wie soll das noch weiter gehen .

"
Die „ Sünder " fühlten sich aber nicht betroffen,
zumal doch „alle Sünder seien " , und gaben die
freundliche Einladung zurück : „Es wäre gut , wenn
manche zu den Vorträgen gehen würden , es gäbe
dann nicht so viel Streit !" NZt

fl Freudenstadt , 25 . März . In der gestern im
Gasthaus zur Linde hier abgehaltenen Hauptver
sammlnng des Bezirtsschwarzwatdvereins Freuden
stadt wurde ein größerer Beitrag verwilligt zu
Vorarbeiten für eine auf dem Hink ende pst bei
Baiersbronn zu erstellende Anssichtsgelegenheit . Es
sollen weitere Kreise zu Beiträgen veranlaßt werden,
damit möglichst ein steinerner Anssichtstnrm aus
diesem hervorragend schönen Punkt , „dem Rigi des
Murgtals " erstellt werden kann.

st Freudrnstadt, 24 . März . Bei der gestern vor
getrommenen Schnliheißenwahl ist Reinerzan hiesigen
Oberamts haben von 04 Wahlberechtigten 37 ab
gestimmt. Der Wahl ging , ein scharfer Wahlkampf
voraus . Gewählt wurde Walzmeister Link aus Heil
bronn (ein gebürtiger Reinerzauer mit 47 Stim
men . Aus Unterspittelbauer I . G . Armbruster kie
len 40 Stimmen.

* Neuenbürg, 25 , März. Gestern Sonntag vor¬
mittag wurde im Gräsenhänser Wald bei der Wil
helmshöhe der Zimmermann Karl Oehlschläger von
Birkönfeld erschossen aufgefundcn . Oehlschläger
wurde schon seit drei Tagen vermißt . Es liegt
Selbstmord vor , angeblich wegen bevorstehender Ge¬
sellenprüfung , sowie wegen Stellung , zur diesjähri
gen Musterung.

st Oberndorf, 25 . März . Die Motorwagenver
bindung Schramberg -Oberndors und Sckirambergt

Rottweil , die seither von einer Gesellschaft mit Zin-
sengarautie der beteiligten Gemeinde « betrieben
wurde , geht , wie bei einer Verhandlung zwischen
Vertretern der Regierung und der beteiligten Ge¬
sellschaft beschlossen wurde , ab 1 . Oktober 1913
in staatlichen Betrieb über.

st Böblingen , 25 , März . Gestern vormittag
wurde der Unlertehrer Ludwig Kröner von Musberg
im hiesigen Sladtwald mit einer Rebolverschnß-
wnndc in der Unten Schläfe schwer verletzt auf-
gesunden . Er wurde ins hiesige Bezirkskranken¬
haus verbracht , wo er gestern abend gestorben ish.
Das Motiv zu der Tat ist unbekannt . Gestern
ging das hiesige Elektrizitätswerk auf die Neckar-
inerte Altbach über . Die Verkaufsverhandlungen
währten mehrere Jahre.

ß Stuttgart , 25 . März . Der Verband der
A in lskv r p o rat ions st raße n w Liter Würt -
temvergs veranstaltete gestern im „ Goldenen Ad¬
ler" eine erweiterte Landesausschnßsitzung , die ans.
allen Teilen des Landes vollzählig besucht war . Der«
Verbanüsvorntzende , Slraßenwärter Auch (Bernhau¬
sen erstattete den Vorstandsbericht , ans dein erficht
lich war , daß der Verband in letzter Zeit wieder
einen Aufschwung in der Mitgliederzahl genommen
hat . In der Anssprache wurde gewünscht, daß alle
46 Obmannschasien jdeA Verbandes Material über die
Lohnverhältnisse im Qberamt und in den Gemein¬
den zusammensiellen mrd an das Sekretariat sen¬
den möchten . Die Lohnverhältnisse seien, trotzdem
im ganzen Lande eine Dienstordnung bestände, so
ungleich und teilweise den gegenwärtigen Verhält¬
nissen so wenig entsprechend, daß eine Abänderung
dieses Zustandes dringend am Platze und dankbar
zu begrüßen wäre.

! ! Stuttgart , 25 . März . «Die Württembergschen
Trnvpen und die neue Wehrvorlage . - Württem¬
berg wii-d , wenn die Heeresvorlage zur Annahme
getaugt , verstärkt werden um eine Landwehrin ' pek-
! ivn , ein Bat . Infanterie , sechs Maschinengewehr
lompagnien , eine Eisenbahnkvmpagnie , eine Train-
kompagnie und ein Detachement bei der Flieger
truppe . Auch die Reginientsstäbe der Infanterie und
Feldartillerie werden durch Stabsoffiziere und
Hauptlente verstärkt , desgleichen die Etats an Mann¬
scharten und Pferden bei sieben Jirfanteriebatail-
lonen und dem Pionierbataillon , sowie bei sämtlichen
Kavallerie - und Feldartillerieregimentern . Beson¬
dere Berücksichtigung werden dabei finden das Infan¬
terieregiment No . 126 in Straßburg , das Pionier¬
bataillon No i3 und die Feldartillerie , bei der
3 Batterien um je zwei Geschütze vermehrt werden.

Stnttgart , 25. März . Der in den evang . Volks¬
schulen des Landes schon seit vielen Jahren be¬
stehende Lehrermangel kann jetzt als beho¬
ben gellen . Die in diesen Tagen von den Lehrer¬
seminaren abgehenücn Zögling -e . die nach Ersteh¬
ung der ersten Dienftprüfung zur Versehung von un¬
ständigen Lehrstellen für befähigt erklärt werden,
werden der Mehrzahl nach erst vom Mai an ans
Verwendung rechnen dürfen.

* Stuttgart , 25 . März . Das K . Staatsministe¬
rium hat die im Hauptamt zu versehenden evange¬
lischen Bezirksschulämter Göppingen dem
Seininarobcrlehrcr Köhler in Eßlingen , Nürtingen
dem Pfarrer und Bezirksschulausseher Brude 1 in
Großtzeinbach, OA Welzheim, Schorndorf dem Pfar¬
rer und Bezirksschulaufseher Graberl in Aichelberg,
OA . Schorndorf , Urach dem Hauptlehrer Otto
Spohn an der Mittelschule in Stuttgart , Weinsberg
dem Stadtpsarrer und Bezirks) chn läufst her Rücker
in Neckarsulm, die im Hauptamt zu versehenden
katholischen B ez i r ks s chu l ä m ter Biberach
deni Stadtpsarrer und Bezirksschnlansfeher Dreher
in Tetlnang , Gmünd dem Seminaroberlehrer
Straub in Gmünd übertragen . ^

st Enzweihingen, -OA Vaihingen a . E . , 25.
März . Als der 57 Jahre alte verheiratete Maurer
Rail von einer Dachreparatur auf dem Wohnhaus
der Paviersabrit in das Haus zrirücksteigen wollte,
ergriff er versehentlich eine Latte , die nicht befestigt
war . um sich an ihr zu halten . Die Latte gab
nach , Rait stürzie in die Tiefe und war sofort tot.



i « Hoiwronti , 25, . Mär -, . Zur Verabschiedung
von Chefredakteur Dr . Iäckh , der am l , April in
die Direktion des Werkbundes in Berlin elntrckt,
veranstalteten die Fortschrittliche Volkspartei und
der Goethebund einen qenieiusanien Familie nabend,
bei dem in mehreren Reden das Bedauern über das

Scheiden von Dr . Iäckh zum Ausdruck kam . Rechts
a 'nwalt Göhrum sprach namens der Fortschrittlichen
Volkspartei , Hofrat Burckmann unter Ueberreichung
eines Lorbeerkranzes für den Goethebund und den
Verein landl . Wohlfahrtspflege , und ein Gewerbe
lehrer für den Frelllideskreis.

s HeilL-ronn , 25 . März . 2lni Samstag abend

schoß sich ein llijähriges Mädchen eine Kugel in
die rechte Schläfegegeud und wurde schwer verletzt
dem Krankenhaus übergeben . Der Grund zur Tat
soll eine Zurechtweisung der Mutter gewesen sein,
weil das Mädchen zu spät nach Hauset gekom
men ist .

' ' ''

ff Neresheim , 25 . März . Einem mit Rekruten
von Denningen von der Musterung heimfahrenden
mit Bändern geschmückten Wagen lief eine Anzahl
Kinder nach . Plötzlich scheitle ein Pferd , das neben¬
her geführt wurde , und traf ein siebenjähriges Mäd¬
chen derart an den Kovf , daß es einen Schädelbrnch
erlitt mtd tot zu Boden fiel,

ff Kirchheim n . T ., 25 . März . . Gestern früh
brach gegen vier Uhr in der Stielfabrik am Fried¬
hof Feuer ans . wodurch der Dachltu hl des Kes
selhanses vernichtet wurde . Das Feuer konnte recht¬
zeitig durch die Inhaber auf seinen .Herd beschränkt
werden urrd wurde nach Eintreffen der Feuerwehr,
die kurz nach vier Uhr alarmiert wurde , in kürzester
Zeit vollkommen gelöscht . Die Entstehungsursache ist
unbekannt . Die Fabrikation wird dadurch nicht in
Mitleidenschaft gezogen.

ff Dürrmenz -Mühlacker , 25 . März . Nachdenl die
meisten Kinder gegen die Pocken geimpft worden find,
sind die Kleintinderschnlen geschlossen worden . Ver¬
schiedene Betriebe haben in der allgemeinen öffent
lichen Impfung am Samstag ihre gjanze Arbeiter
schüft impfen lassen .. Bis fetzt ist in anderen Be¬
zirksorten keine Erkrankung an Pocken bekannt ge¬
worden , doch wird vom Pforzheimer Krankenhaus ge
meldet , daß dort ein Kind aus Zaisersweiher an
den Pocken erkrankt und gestorben ist.

ff Crailsheim , 25 . März . In den Nadelholzwal
düngen unserer Gegend macht sich seit einigpr Zeit
ein ungewöhnlich starkes Auftreten des Borkenkä¬
fers in unliebsamer Weise bemerkbar . Durch die
beteiligten K . Forstämter werden hier die Schult
heißenämter veranlaßt , die Privatwaldbesitzer auf
die drohende Gefahr in geeigneter Weise anfmerk
strrn zu machen and sie anzuhalten , diejenigen Ge¬
genmaßregeln zu erMeifen , die einer allzugroßen
Vermehrung des Käsers Einhalt tun können.

st Biberach , 25 . März . Ein hiesiger Wem
«Händler erhielt eine Wagenladung spanischen Wei¬
nes . Samstag 5 Uhr wurde der Wein unter Kon
trolle auf dem Bahnhof «rbgezavft . Durch irgend
einen Zufall stürzte ein mit ea . 700 Liter Weiß¬
wein gefülltes Faß vom Wagen . Es ging in die
Brüche und der wertvolle Inhalt ergoß sich der
Rampe entlang . Nicht weit davon war ein Fuhr
werk mit dem Ausladen von Syrupfäsfern beschäf¬
tigt . Seinen Pferden spritzte der Wein über Kopf
nnd Gesicht , wodurch sie scheu wurden und davon¬
rannten . Nun stürzte auch eines der Syrupfäfser zu

, Es kommt immer ganz anders ! ' Das ist das wahrste
Wort und im Grunde zugleich auch der beste Trost , der dem
Menschen in seinem Erdenleben mit auf den Weg gegeben
worden ist . W. Raabe.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moberlp.

kForlsetzung ) Nachdruck verboten.
Er schaute mit ungläubigen Blicken auf den glasten

Soldreif, dann sah er seine eigenen Hände an , die gänzlich
, hne Ringe waren . Er schüttelte wieder den Kopf und
rrklärte noch bestimmter als vorhin : „Es muß ein Irr
um sein . Vielleicht sehe ich Ihrem Gatten ähnlich . Er

-ffbt ja zuweilen solche Aehnlichkeiten , aber auf jeden Fall wm
ch niemals verheiratet ! Ich möchte ja —"

Er vollendete den Satz nicht, aber seine Augen ruktci
» wundernd aus ihr , und Angelas Herz schlug hoch.

„Warum hast du den Martin beauftragt , nach Schloß
yammerstein zu schreiben , Erich , wenn du nicht wußtest
,aß deine Frau dort wohnte ? Kannst du mir das sagen ? "
ragte sic äußerlich immer noch sehr ruhig , trotzdem dic
nnere Aufregung sie fast erstickte.

„Schloß Hammerstein — Grauberg !"

Es kam wie eine Erleuchtung in sein nachdenkliches
tzesicht . „Das sind die Worte , die mich immer verfolgten,
— Tag und Nacht . Sie sagten mir nichts , gar nichts,
wer ich hatte doch das Gefühl , es mühe dort jemand
vohnen , der mir helfen könne . Wohnen Sie dort ?"

„Ja . ich wohne dort . Erich, " sagte sie leise und zärtlich
.seit einem Jahr wohne ich dort , und ich bin gekommen,
»ich heimzufrslen," ^ . . ... . _ _

Boden und entleerte die. süße Substanz bis zur
Neige . Der Schaden dürfte mehrere Hundert Mark
betragen .

>

ff Vogt , OA . Ravensburg , 25 . März . Ans dein
Rückweg vou Vogt nach Niederlehen scheute das
Pferd des Gutspächters Kraft vou Berghof , Gde.
Somuiersried . Die Insassen : des Wagens wurden
heransgeschleudert . Die Schwägerin , Frau Kraft,
von Niederlehen , mar sofort tot . Der Lenker des
Wagens , sonne seine Frau erlitten nicht unbedenk
liehe Verletzungen.

ff Fkiedrichshascn , 25 . März . Der gestrige or
tanariige Sturm hatte auch auf dem Bodens er starke
Verkehrsstörungen zur Forlge . Der Kurs um l,50
llhr nach Bregenz mußte unterbleibe » , da dem
Dampfer ini Haien von Konstanz das Steuerruder
gebrochen war . Die zahlreichen Passagiere wur
den ans einem andere » Schiss hierher gebracht und
sodann mit der Bahn werter transportiert . Auch
die Fahrt .von Bregenz nach Konstanz , bei der kurz
bor zwei Uhr eine Landung hier ausgeführt wird,
müßte unterbleiben , da der Dampfer einen Un
fall erlitten hatte . >

Zur Landtagswahl.
st Oberndorf , 25 . März . Die Soziaidemokra

ten des hiesigen Bezirks haben auf einer gestern
in Waldmössingen ^ gehaltenen Versammlung , den
Schreinermeister und Gemeinderat , Ganter in
Schramberg als Kandidaten für die . Landtagswähl
ausgestellt . Er hat sich einige Tage Bedenkzeit aus-
ge.beten.

st Heidenheim , 25 . Mürz . Zn der gestrigen Ko»
fereuz der sozialdemokratischen Vereine des Ober
amrs Heidenheim wurde für die Zandtagswahl Ge¬
meinderat A . Dietrich aus Stuttgart einstmnmg als
Kandidat aufgestellt . Dietrich kandidiert nunmehr
seit 22 Jahren im hiesigen Bezirk.

Aus dem Reiche.
. st Pforzheim , 25 . März . Am Samstag vor

mittag wurde hier der Landwirt Friedrich Raith
vou Sengach vor dem alten Bezirtsamt von der
Straßenbahn so überfahren , daß er nachmittags
im Spital starb . Raith war unvorsichtig vom Trot¬
toir herabgetreteu . Heute früh halb drei Uhr
brannten in Eutingen 5 Scheuern und 4 Wohn
Häuser nieder . Zwei

*
wertere Häuser und Scheunen

sind beschädigt . Neun Familien sind obdachlos . Es
liegt Brandstiftung vor . Der Schaden wird ans ca.
l 00 000 Mark geschätzt. Drei Schweine und vier
Hühner sind mitverbrcmnt . «

Ausländisches.
st Me» , 25 . Mäöz . Mne aus 14' Personen be¬

stehende Gesellschaft von Skifahre .ru wurde henke
mittag in der Nähe von Hochschneeberg bei Wien
vou einer Lawine ^ verschüttet . Bisher ist einer der
Verunglückten gerettet worden und ein Toter ge¬
borgen . Eine Expedition ist zur Rettung der übri¬
gen Verschütteten , die für verloren gelten , abge¬
gangen.

st London , 25 . März . Dem Evening Standard
zufolge wird als unmittelbar bevorstehend die Aus¬
gabe einer neuen russischen tvrvzeutigen Eisenbabn-

„Mich heimzuyolen ? Mich heim—zu—holen ?"
viederholte er.

„Jo , Ecich, in unser Heim, nach Schloß Hammer¬
tein . Vielleicht wirst du dich dort erinnern , daß ich deine
Zrau bin, vielleicht — später einmal . "

„Vielleicht — später einmal .
" Langsam mit einer

angen Pause dazwischen wiederholte er die Worte , und
labei sah er sie unausgesetzt an . „Mir ist als hätte ich
,as schon einmal gehört, vor langer Zeit . Aber ich weiß
ücht , wer es sagte. Vielleicht — später einmall Wer

nag das gesagt haben , die Worte , denen der Schluß fehlt ',
Vielleicht — später einmal !"

16 . Kapitel.
Niemals , so lange die friedliche kleine Stadt Grau-

oerg stand, war sie so kurz hintereinander durch so viel,
außerordentliche Ereignisse erschüttert worden wie in
etzten Jahre . Und nun kam nach alledem noch da«
Merkwürdigste, Unerwarteste, etwas , das die staunenden Be
wohner von Grauberg mehr aufregte , als wenn da.«
Jeppelinsche Luftschiff

"
plötzlich an ihrem Horizont er

chienen wäre.
Herr Erich Martens , — der verschwundene und ver

ichollene Erich Martens , der im wildesten Afrika spurlo-
antergetaucht war , und von dem seit Monaten keine Nach
richt gekommen, — war plötzlich wieder in der Heimat er
schienen und befand sich nun tatsächlich auf Schloß Hammer
stein bei seiner jungen Frau.

Aber das war nicht alles . Deckn diese Taffache , über
raschend und erstaunlich wie sie war , hätte doch nicht all,
Gemüter in eine derartige Erregung versetzt. Hatte mar
doch schon des öfteren gehört und in den Zeitungen gelesen
daß Leute, die in unzioilisierte Gegenden reisen , monate
lang verschollen bleiben, wie z . B . Sven Hedin, um danr
ganz unerwartet wieder aufzutauchen, wenn man schon ge
glaubt hatte, alle Hoffnung aufgeben zu müssen.

l au lei he im Ben ag vou ! 400 00,0 Pfund Sterling
erwartet . Der Kurs soll sich auf etwa ! ) 7einhälb
stellen.

st Kutdscha , 25 März . Die Regierungstrnppen
und Revolutionäre haben in der Nähe von Schick,o
einen heftigen Kampf gehabt , wobei die Regjernngs-
lruppen > 500 Tote , dl ) Verwundete hatten lind
drei Geschütze zurückließen . Die Revolutionäre hat¬
ten 200 Tote.

ff Mcsched , 25 . März . Die in der Zitadelle
befindlichen Persischen Truppen macksten einen Aus¬
fall gegen die Stadt , wo ein Scharmützel be-
gan » . Infolgedessen sah sich der Kommandierende
der türkischen Streitkräfte , General Riesto , gezwun¬
gen , die Herstellung der Ordnung , und Sicherheit
ans sich zn nehmen . >

' ,
st Teheran , 25 . März . In Mcsched hat zwischen

Anhängern des früheren Schahs und Constituticms-
losen ein ernster Kainps stattgefunden . Der russische
Generalkonsul hat infolgedessen den Belagerungs¬
zustand proklamiert . In Mcsched befinden sich 2000
russische Truppen.

ff Peking , 25 . März . Telegramme aus Chung-
king melden die Ermordung eines amerikanischen
Priesters namens Hicks . Seine Begleiter sind , wie
berichtet wird , schwer verwundet worden . Die Ge¬
sellschaft ist. offenbar von Räubern überfallen und
vollständig ausgeraubt worden.

Ter Kaiser in Venedig.
st Venedig , 25 . März . Zu der Ankunft des

Königs wird gemeldet : Der König, , zu dessen . Emp¬
fang auch der deutsche Botschafter vou Iagow auf
dem Bahnhof erschienen war , begab sich in einer
Staatsgondel . vou der Bevölkerung aufs lebhafteste
begrüßt , nach dem Palast . Wiederholt zeigte sich
der König am Fenster , während ihm unten eine
große Menschenmenge zu jubelte und eine Kapelle
unter lebhaftein Beifall des Publikums die italie¬
nische und deutsche Nati mialhhnme spielte.

* Venedig , 25 . März . Der König fuhr um halb
l l Uhr vom Schloß zur „ Hohenzollern " hinüber,
während die „ Kolberg " Salut schoß. Er wurde an
der Schiffs treppe vom Kaiser herzlich empfangen.
Die Monarchen zogen sich daun in eine Kabine zu¬
rück zu einem Gespräch , das lein halb Stunden
dauerte . Zahlreiche Gondeln umfuhren währenddes¬
sen die „ Hohenzollern " , darauf fuhr der Kaiser
mit dem Prinzen August Wilhelm und den Prinzes¬
sinnen zum Schloß , wo jetzt Frühstückstafel stattfin¬
de ! . Die Menge auf dem Martusplatz veranstaltete
eine Kundgebung , bis die beiden Monarchen am Fen¬
ster erschienen.

ff Venedig , 25 . März . Fürst zu -Fürstenberg
ist heute mittag hier eiugetroffen . Heute mittag!
fuhren der Kaiser , der König und die Fürstlichkeiten
nach der Insel Torcello , wo alte Baulichkeiten und
die mit Mosaiken geschmückte Kirche besichtigt wur¬
den . Gegen abend erfolgte die Rückfahrt durch den
Kanäle Grande . Abends fand bei der» Kaiser an
Bord der Hohenzollern ein Diner stall , bei dein
der Kaiser links neben dem König saß . Gegenüber
den Majestäten saßen Prinz August Wilhelm und
neben diesem zunächst die Prinzessin Viktoria.

ff
'

Venedig , 25 . März . Nach dein Diner wurde
den Majestäten eine große Serenade dargebracht.
Ein gemischter Chor und ein Orchester waren ans
einem großen , reich illumiuierlen Prahn plaziert,
der neben der Hohenzollern anlegte . Der Männer-

Aber mit der Heimkehr des Herrn Erich Martens
var etwas Geheimnisvolles verbunden , er war nicht wir
:in anderer Forscher gekommen , dem man fröhlichen
Lmpfang bereitet, sondern im tiefsten Geheimnis hatte er
einen Einzug gehalten . Und darin lag der Hauptgrund
gir Aufregung für die männlichen und weiblichen Klatsch¬
rasen Graubergs . Und ihre Aufregung stieg noch Häher,
rls sie die Unmöglichkeit einsahen, dem Geheimnis auf den
Zrund zu kommen.

Nach der Meinung der Einwohner des Städtchens
Mte der Besitzer von Schloß Hammerstein mit Paukeo
md Trompeten und feierlichen Ansprachenempfangen werden
nüssen , als er von seiner gefährlichen Reise glücklich zu
» ckkehrte . Aber anstatt dessen waren mehrere Tage ver-
zangen, ehe man überhaupt erfahren hatte, daß er do
«var . Und auch dann war die Nachricht nur so ganz zu
ällig durchgesickert. Mer als dies einmal geschehen war
da verbreitete sie sich mit Rieseneile, und alle , die nu>
«e mit Schloß Hammerstein auf dem entferntesten Besuchs
juß gestanden hatten , beeilten sich, ihre Karten abzugeber
and sich nach dem Befinden des Schloßherrn zu erkundigen

Aber wenn sie erwartet hatten , angenommen zu werder
oder auch nur Näheres m der geheimnisvollen Sache zr
erfahren, so mußte» sie die bitterste Enttäuschung erleiden
Jeder Besucher wurde an der Tür von dem öffnender
Diener mit derselben Bemerkung abgefertigt : „Jawohl
Herr Martens ist zurück, aber er ist sehr krank und gan,
rußerstande , irgend jemand zu sehen . Und die gnädig«
Frau läßt sich entschuldigen, sie ist von der Pflege des
Herrn zu sehr in Anspruch genommen , um Besuche emp
jangen zu können.

"
Infolgedessen verbreiteten sich die unglaublichsten Ä«

cüchte ini Städtchen , die einfachen Worte des Dieners
wurden bis zur Unkenntlichkeit aufgebauscht , und dü
wunderbarsten Märchen gläubigen Gemütern aufgetischt.

Fon,ctzliug folgt.



chor sang die deutsche Hymne , das Orchester spielte
die Marcia Reale . Das Publikum brachte den Maje¬
stäten lebhaste Huldigungen dar.

Is Venedig , 25 . März . Um U »einviertel Uhr
verließ der König die Hohenzollern nach herzlicher
Verabschiedung vom Kaiser und den Fürstlichkeiten.
Um elf Uhr reiste der König ab . Die Hohenzol¬
lern geht morgen früh nach Briondi in See.

Das Räuberunwesen in Frankreich.

st Parks , 25 . März . Ueber einen Ran bans aßl
in Chantilly wird gemeldet : 6 Banditen kamen um
10 Uhr 30 im Automobil an . Vier drangen mit
Revolvern bewaffnet in die Filiale der Societe gene¬
rale ein , töteten den Kassier und einen Angestellten
und verletzter ! den anderen Angestellten schwer . Die
Banditen bemächtigten sich,Wirrer Summe von 40 000

Francs , während der fünfte mit einem Karabiner
Wache hielt und der 6 . das Automobil hütete . Die
Banditen feuerten auf einige Personen , die sich zu
ihrer Verfolgung aufmachten und verschwanden in
der Richtung auf Paris . Bei Asmeres ließen sie das
Automobil stehen.

st Paris , 25 . März . Ans Montgeron wird fol¬
gender Borfäll gemeldet , der offenbar mit dem
RaubansaU in Chantilly in Zusammenhang steht:
Aus der Straße von Montgeron machten heute mor¬

gen vier Männer dem Lenker eines Automobils
ein Zeichen zum Halten . Als er den Wagen an

hielt , forderten sie ihn auf , ihnen den Wagen zu
überlassen . Der Chauffeur weigerte sich , worauf
sie ihn durch Revolverschlisse töteten . Ein Reisen¬
der , der im Wagen saß , fluchtete und wurde an der
Hand verwundet . Die vier Uebettäter und zwei
Komplizen , die sich in einem in der Nähe befindlichen
Schuppen aufgehälten hatten , bemächtigten sich des
Automobils und fuhren in der Richtung nach Pa¬
ris davon.

st Paris , 25 . März . Infolge der Atttentatez
und Raubanfälle in Montgeron und Chantilly wird
Poincare morgen im Ministerrar besondere Maßnah¬
men unterbreiten , durch die die Tätigkeit der Poli¬
zei wirksamer gestaltet werden soll . Der junge
Mann , der sich in den : Automobil befand , das bei
Montgeron überfallen wurde und für einen Oberst
in der Umgebung bestimmt war , wurde schwer ver¬
letzt . Er stellte sich tot und die Banditen ließen
ihn liegen . Nachdem die Banditen in der Filiale
der Societe generale in Chantilly eingedrungen wa¬
ren , stellten sie sich vor den schottern auf und
feuerten Salven von Revolverschüssen ab . Einer der
Kassierer wurde sofort getötet , ein anderer starb
nach 10 Minuten , ein dritter wurde schwer verletzt,
ein vierter bückte sich , entging so den Schüssen und
konnte entfliehen . Der Vorfall spielte sich inner¬
halb weniger Minuten ab . Nachdem die Banditen
bei Asuieres , wohin die Polizisten sie verfolgt hat¬
ten , das Automobil im Stich gelassen hätten , klet¬
terten sie über eine Barriere und sprangen ans einen
vorüb e rfa hrenden Zug.

Vermischtes.
8 Tie wehrhaften Frauen von Jdria . Ein neues

Gebiet für ihren sozialen Betätigungsdrang haben
die Frauen der alten Bergstadt Jdria in Kram ent¬
deckt . Dieser Ort wird jetzt eine weibliche Feuer¬
wehr erhalten , und es scheint dort für die Idee
eine wahre Begeisterung zu herrschen . Nicht weniger
äks 61 Frauen und Mädchen haben sich, wie das
„Nene Wiener Tagblatt " mitteilt , bereits als Mit
gtieder angemeldet , als wäre eine Feuerwehr ein
Tanztränzcheukomilee und ein Brand eine gesellige
Veranstaltung . Indessen soll inan in solchen Din
gen nicht zu früh schlechte Witze machen ; es ist ganz
gut möglich , daß die Frauen von Jdria dieser ihrer
neuen selbstgewählten Aufgabe mit aller Tüchtigkeit
Nachkommen werden . Obmännin der neuen tveib
lichen Feuerwehr ist auf Grund einstimmig erfolg
ter Wahl Frau Marie Straos , eine Hausbesitzerin,
und man muß wohl annehmen , daß sie eine tüch¬
tige und resolute Frau ist, deren es ja in Krain nicht
wenige gibt . Nebenbei bemertt , hat Jdria bereits
eine Feuerwehr , nur ist offenbar ihre Vergröße¬
rung notwendig geworden , und der neue Frauen
Verein wird sich denn auch der bestehenden als
eigene Sektion anschließen . Hoffentlich entsteht über
eine der wichtigsten „ Frauenfragen "

, nämlich über
die Unisor m i e rgu n g: Helmputz , Abzeichen und
Breite und Farbe der Schärpen kein Streit.

8 , Zwiefache 'Folter . Die Prager „ BoHenna"
erzählt folgendes drollig -betrübliches Begebnis : Ein
ehrsamer Handschuhmacher in Karolinen tat (einer
Vorstadt von Prag ' wurde arg von Zahnschmerzen
geplagt . Nach langjem Schwanken entschloß er sich,
seine schadhaften Zähne plombieren zu lassen und
zu diesein Zweck zu einem Zahnarzt zu gehen , der
in einem seiner» Laden gegenüber gelegene « ! Hause
Praktizierte . Kaum hatte der Arzt die Maschine an
einen ! der Backenzähne des Patienten angesetzt und
ihm den wohlgemeinten Rat . erteilt , sich ganz ruhig
zu verhalten , als dieser zu seinem Schmerze , der
sogar den Schwerz des quirlenden Bohrers der Ma
schine übertönte , durchs Fenster einen Unbekannten

seine vor dem Laden ausgehängte Warenauslage
mit der größten Unverschämtheit herabnehmen und
davontragen sah . Der Meister saß wie auf glühenden
Kohlen . Endlich verließ das Marterinstrument das
Gehege seiner Zähne , „ Cs hat doch nicht ge
schmerzt ?" meinte der Arzt . „ Gewiß nicht aber . . .

"

Schon war der Patient außerhalb des Ordinations¬
zimmers , lief dem Diebe schnurstracks nach , doch ver
gebens ; dieser ivar schon längst "außer Gesichts
weite _ Schmerzhaft , nicht?

ß Kaltwasserbehandlung bei Brandwunden , Bei
Brandwunden ist es das wichtigste , den meist sehr
heftigen Schmerz durch kühlende Mittel zu bekämst
fen ; Eisumschläge oder Eintauchen der verletzten
Glieder in Eis »nasser sind daher oft das beste Mit
tel , uin den Schmerz zu lindern . Mer selbst die

stärkste Kätteanwendung kann den Schmerz bei
Brandwunden nicht beheben , »venu die Wunde

gleichzeitig der Luft ansgjesetzt ist. Es müssen daher
vor allem die bloßgelegten Nervenenden vor dem

Zutritt der Luft geschiitzt werden . Dies geschieht
am besten nach dem Verfahren von Winternitz . Man
bedeckt die Wundfläche mit einer angefeuchteten , eng
anliegenden Leinwnusschicht , darüber kommen meh¬
rere Lagen von in Wasser von 20 Grad Reaumur
getauchten wasserdurchlässigen Stoffen , die nach Be¬
darf in kurzen Zwischenräumen gewechselt roerden,
wodurch eine ständige Kältewickung erzielt wird,
ohne die Wuitde zu entblößen . Die unterste Lein-
wandschicht »vird innerhalb einer Woche nicht ge¬
wechselt und etwaiger Eiter durch täglich mehrmaligst
Spülung entfernt . Bei diesen ! Verfahren nehmen
die Schmerzen nach kurzer Zeit ab und der Hei¬
lungsprozeß nimmt einen raschen Verlaus.

8 Kartoffeln gegen Gicht und Nierenleiden . Aus
Kopenhagen wird gemeldet : Der dänische NahrunW-
hygieniker Dr . Hindhede , der mit Unterstützung des
Staates in seinem EruLhrungslaboratorium Ex
verimente über den Einfluß der verschiedenen Nah
rungsmittel auf die Ernährung und die krankhaf
ten Zustände des menschlichen Körpers angestellt
hat , veröffentlicht jetzt einen offiziellen Bericht , der
viel interessantes enthält . Am wichtigsten ist wohl
die Entdeckung , die Dr . Hindhede gemacht haben
will , daß die K ar t. o ff e ld i ä t ein hervorra¬
gendes Mittel gegen Gicht und Nieren
gr ies sei . Millionen sind im Laufe der letzten
Jahrzehnte von Gicht - und Nierenleidenden für Mit
tel ausgegeben worden , welche die Urinfäure auslö
sen sollen , und mancher Patient ist hinsichtlich der
Wirkung jener teuren Mittel bitter enttäuscht wor¬
den . Und jetzt hätte man ein so überaus billiges
und einfaches Mittel an der Hand wie Kar¬
toffeln , die mit größter Leichtigkeit gxoße Men¬
gen von Urinfäure auflösen können man denke ver
gteichsweife daran , daß bei einseitiger Ernährung,
mittelst Brots der Urin voll ansgeschiedener Urin¬
säure ist . )

8 Altersbestimmung der Fische . Bei keinen ! Tier
läßt sich das Alter so schwer , wenigstens nach dem
äußeren Aussehen , feststellen , wie bei den Fischen.
Die früheste Zeit des jugendlichen Wachstums aus¬
genommen , haben fast alle Fische in jedem Lebens
alter dieselbe Gestalt , Zeichnung und Färbung ihrer
Gattung , und wer nach ihrer Größe ans das Alter
schließen wollte , würde erst recht nicht aus dem
Irrtum herauskommen . Die Größe der Fische hängt
nämlich nicht in erster Linie vom Alter ab , son¬
dern von der mehr oder weniger großen Menge der
Nahrung , die sie in ihrem Heimatgewässer finden.
Wird ein etwa einpfündiger Hecht in einen Teich
gesetzt, der von Karauschen , Plötzen und anderen klei
nen Weißfischen wimmelt , so daß er Nahrung in
Hülle und Fülle hat , so kann er binnen Jahres
seist ein Körpergewicht von vier b ' s sechs Pfund
erreichen . Setzt man den Hecht aber tn einen an
Bentetieren armen Teich , dann wird er in einem
ganzen Jahr nur um wenige Zentimeter größer bei
ganz geringer Gewichtszunahme . Ebenso geht es
bei anderen Fischen , und deshalb spricht man auch
von Hungerformen mancher Fische , die nicht genug
Nahrung haben und so ihr ganzes Leben hindurch
klein üi<! ld unansehnlich bleiben . Also nach Größe
und Geivicht können wir keinen Schluß auf das
Alter machen . Aber es gibt eine neuerdings von
der Wissenschaft entdeckte Methode , nach , der man
ganz genau aufs Jahr das Alter eines Fisches be¬
stimmen kann . Die Fische haben in ihrem Gehör
organ kleine , steinähnliche Absonderungen von koh
kenfaurem Kalk , die den Namen Gehörsteinchen oder
Otolithen führen . Diese Otoltthen dienen nun nicht
lediglich den » Gehörorgan der Fische , sondern es
sind Organe für die Veränderungen der Schwerkraft,
die also den Fisch Wer die Lageveränderungen sei
nes Körpers unterrichten . Diese Gehörsteinchen wach
sen fortwährend , sie nehmen also mtt dem Wier¬
des Fisches dauernd an Größe zu , und da sich ihr
jährliches Wachstum deutlich zeigt , so sind sie ein
vorzügliches Mittel zur Altersbestimmung . Fertigt
man von einem Otoltthen einen Querschnitt an,
so sehen wir schon bei geringer Vergrößerung , daß
der ganze Otolith in kreisförmige Ringe eingeteilt
ist, von denen immer ein weißer , undurchsichtiger
Ring mit einem dunklen , durchscheinenden abwech

seit . Ein Paar dieser Ringe , also ein weißer und ein
dunkler , entsteht nun jedes Jahr dadurch , daß iw
der Zeit des besten Futters , also des Soinnrers , sich
ein »oeißer und in der Zeit des mageren Winters
ein dunkler , weniger dichter Ring bildet . Man kann
nun ganz in Derselben Weise , wie bei dem Querschnitt
eines Baumes an den Jahresringen , auch an den
Otoltthen genau die Anzahl der Jahre abzählen , die
der betreffende Fisch gelebt hat . Wie bei den Baum-
ringen , so werden mtt dem geringen Wachstum
des zunehmenden Alters auch bei den Gehörsteinchrn
die Jahresringe immer schmäler und dünner , je
älter der Fisch ist ; sie sind aber unter dem Mikroskop
genau , zu erkennen -.

§ Mares , frisches Wasser. Es ist der Gesund¬
heit sehr zuträglich , täglich klares , frisches Wasser
in mäßigen Quantitäten zu trinken . Darunter ist
etwa ein Liter zu verstehen , doch ist an der Gicht
erkrankten Personen anzuraten , mehr Wasser , viel¬
te ich l gegen zwei Liter , tätlich zu sich zu nehmen.
Es soll aber nie in größerer Menge , sondern stets
nur schluckweise getrunken werden , sonst liegt die
Gefahr , den Magen zu erkälten , sehr nahe . Auch
»vird die Arbeit der Verdauungsorgane durch das'
Wassertrinken während der Mahlzeit zu sehr ver¬
mindert , infolgedessen sie mit der Zeit nicht mehr
ordentlich funktionieren und Störungen aller Art
veranlassen . Daher ist es also gut , sich- gerade wäh¬
rend der Mahlzeiten und unmittelbar nachher des'
Trinkens zu enthalten . Das Wasser besitzt eine er¬
frischende , belebende Kraft , die ungemein zum kör¬
perlichen Wohlbefinden beiträgt und nicht hoch ge¬
nug zu veranschlagen ist . Nicht allein , daß es zur
Verdauung sehr wichtig ist, indem es den Speisebrer
auslöst uW den Magen und die Gedärme reinigt , es
ist durch seine anregenden und zugleich abhärtenden
Eigenschaften eine ungemein nützliche Hilfe bei der
Gesundheitspflege . Unser Ventilator , die Haut , er¬
hält durch tägliches Abreiben mit leinenen , in tem¬
periertes , lOgradiges Wasser gxtauchten Tüchern ein
rosiges , frisches Ansehen.

8 Vom Rhabarber . Eine Geniüseart , die bei
uns noch zu wenig bekannt ist, in England aber
hochgeschätzt wird , ist der Rhabarber . Er wird dort
als Kompott , Suppe , Kuchen , Gelee und Auflauf
auf den Tisch gebracht , auch wird Rhabarberwein
Magenleidenden gegeben . Die Rhabarberpflanze ist
sehr anspruchslos an den Boden , verlangt aber reich¬
lich Dung , liebt geschützte Lage an schattig -son¬
nigen Stellen , besonders an Gartenmauern und
Zäuuen . Da treibt die Pflanze dann viele Blätter
und saftige Stiele . Diese werden im Juni und
Juli geerntet . Das Rhabarbergemüse ist sehr wohl
schmeckend und gesundheitsfördernd , kostet außer we¬
niger Pflege im Garten nichts , bringt angenehmen
Wechsel ans den Tisch , und ist guter Ersatz für Koch¬
obst , dessen Geschmack es stark ähnlich ist. Die Rha-
Larberpflauze ist aber auch eine Gartenzier zur
Keimzeit , wo die prächtigen heil und zinnoberroten
Keimblättchen aus der Erde lugen , und zur Blüte¬
zeit mtt den großen grünen Blättern , den roten
Stengeln und den weißen Dolden . Wer ihn ein¬
mal gepflanzt , und gekostet , »vird Rhabarber nicht
mehr weder im Garten noch bei Tisch missen wollen.

Handel v»d Verkhr.
' Unterreicheubach, 25 . März . Das Gasthaus zum

„ Hirsch
" hier ist von seinem seitherigen Besitzer Kümmerten

um den Preis von 50 000 Mark an einen Herrn Paul
Sommer ans Pforzheim verkauft worden.

* Freudenstadt . Bei dem am 2 .3 . März abgehaltenen
Nadelholz - Stammholz - VerkaufdesK. Forstamts
Steinwald kamen zum Verkauf 762 Fm . Fichten u . Tannen
Normal II . — VI . Kl . (klassenweise ) ; 83 Fm . IV. — VI . Kl.

(nicht klassenweise ) ; 388 Fm . Ausschuß II . — VI . Kl . (klaffen-
weise ), 50 Fm . lV .— VI . Kl . (nicht klassenweise ) ; 823 Fm.
Normal und Ausschuß zusammen i .— Vl . Kl . und 435 Fm.
dto . I . — VI . K . Bei einem Gesamtausböt von 44 745 .94
Mark und einem Erlös von 50 610 . 70 Mk . belief sich der

Durchscbnittserlös au ? 113 " « der Taxpreise.
' Tübingen, 35 . März . Tie Bierbrauerei zum „Wald-

hörnle " ging um 500000 Mk . aus dem Besitz der Ber¬

einigten Brauereien Stuttgart - Tübingen A . -G . an Bierbrauer
Warner zur Steinlachburg in Dußlingen über.

Verantwortlicher Redakteur- L. Lau ! , Allarftrtg.

Druck und Verla- der W. Rtrker'sch« ! Buchdruckerrl in MtenAehI
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HaMerkerbM Menstkig.
E . G. m. u. H.

Bilanz pro 31. Dezember 1911.
» ckttVG.

Kaffenbestand Mk . 25 595 .08 GeschästRguthaben der Mitglieder Mk. 316761 .05

Wechsel . 64383 .30 Anlehcn „ 864445 .93
Effekten , 19 750 .— Schulden in laufender Rechnung „ 321289 .40

Guthaben in laufender Rechnung . 1407 917 .08 „ bei Banken und Genossen-
, bei Banken . 13041 .99 schäften „ 363 789 .39

, , Gemeinden . 47 309 . 70 Vorauserhobene und noch zu zahlende
„ in Vorschüssen „ 233 067 .80 Zinsen „ 20884 .40

Anteile bei der Zentralkasse „ 7 000 .— Vorauseurpsangener Diskont u .Spesen „ 742 .35
Rückständige Zinsen „ 809 .50 Reservefond „ 40 573 . 35
Immobilien „ 25000 .— Reingewinn „ 16 389 .48
Mobilien . , 2000 .—

Mk . 1844874 .35 Mk. 1844874 . 35

Gesamtumsatz Mk . 11415 304 .—

Mitgliederzahl am 1 . Januar 1911 : 647 , eingetrcten 35 , ausgeschieden 38 (freiwillig 13 , durch Tod 17,
durch Ausschluß 8)

Stand am 31 . Dezember 1911 : 634.
Altensteig , im März 1913.

_ Borstand._ ArrfftchtSrat.

Hofguts - Derkairf
In einem evangckifchsn Landorte im VberamtCalw habe ich die unabgeteilte

Hälfte eines ca. 47 Morgen großen

Hofsntr
bestchend aus einem Mohn - «nd Vekonomlehan», einer « chenne, ea. 85 Morgen
Acker und Wiese« und ca« 88 Morgen Waldungen besonderer Umstände halber im
Auftrag zu verkaufen.

Es kann jeden Tag auf meinem Büro ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.
Albert Pretztmrgrr . AmMien und MWen , Horb a. U.

Lelefsir An. S8

lllten stsig

Nein grosses l .Lger in Süss» mit Noir- un «l
8tstilrokrgsstellen , L » s . L - ruaä 'VVsIävsLLs r»
mit unö okne 8tivl , Spültvr ». oüsr kisiskeppen
unii eilen sonstigen Nsrlcesugen tür 6ie Nolrbesrdoitung
beite iok in nur besten yuelitätsn omploblon!

Nlnrl Ssrumlsr »snior
kisenversn- unrl lVsrlrreugbsnlllung.

Breisgauer Mostansatz
: : Vortrefflicher Ersatz für Obstwein ::

Man verlange ausdrücklich
nebenstehende Schutzmarte

Während der Obstmostbereitnng ist Breis¬
gauer Äostansatz zur Vermengung mit Natnr-

« ost sehr geeignet.
Alleinige Fabrikanten:

Gstdst. MllsrRachflg., Nrsidnrgiv.
Verkaufsstelle:

C . W . Lutz Nachfolger , Altensteig.

Altensteig.
Setze meinen in der Weihergasse

befindlichen

Acker
samt Barn , 17 Ar Metzgehalt
dem Verkaufs aus und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
wrrden.
I . Rothenbacher, Messerschmied.

Altensteig.

Mehrere tüchtige

MHMtl
finden sofort Beschäftigung bei

Gebrüder Theurer.
Frachtpreise.

Nagold , 33 . März 1913.
Dinkel . . . 8 80 8 56 8 50
Wetzen . . 13 - 18 SV 12 SO
Gerste . . 10 SO 10 30 9 SO
Haber . . . 11 — 10 5V 10 —
Bohnen . . 1V 70 10 60 , 0 SV
Erbsen . . . 12 7V 12 64 12 6V

Gestorbene.
Mitteltal : Friederike Gaiser , geb.

Klumpv , 54 I.
81 Calw : Luise Seroa , geb. Pfrommer.

Aalt Marten.

MllelLLFea iWLöaöaeä

UltrnNeig.

Zur Most -Bereitung
empfehle

Is MostEorinten
ganze Frucht Ztr . Mk . 30 . —
gequetscht „ „ 34 .—

Nps «»s«h« itz« Mk. 27.-
Seilbronner « »Most -W,

Paket zu 100 Ltr . Mk . 4 .—
// / , 150 „ , , 0.

BreiSgaver « ostansatz
Glas zu 100 Ltr . Mk . 3 . —

, , , , 150 , , , , 4.
alles in tadelloser frischer Ware

G . W. Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

All Heil!
Vom Dienstag den

26 . ds . Mts . ab , be¬
ginnt wieder regel¬
mäßig jeden Diens¬
tag das Reigen¬
fahren in der Turn¬

halle um ' /z 9 Uhr, wozu die
Mitglieder sowie die Nichtmitglieder
freundlich eingeladen werden.

Der Fahrwart.

Nagold.
Zwei tüchtige selbständige

Möbelschreiner
können eintreten bei
M . Waidelich , Möbelschreinerei.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre Der Obige.

Nagold.

Alteusteig.

(Schwarten und Sprechen)
geben billig ab

Gebe Theurer
Zirka 15 — 20 Ztr.

Heu u. Oehmd
hat zu verkaufen

Amtsdiener Bauer , Berueck.

in verschiedenen Grützen

Klndrrstühlr
fest unk verstellbar

MAMMM
Zusammenklappbare

Feld - und Ruhestühle
empfiehlt billigst

Jakob 8 « ,.

Mecklen
»»»««xl« « a v»Nl«a« Scdnppeukt-ctit»

kÜ» »« », kL«a>» »»eI>l»x, »ü«, NN

offsns ffülZs
WU» , »n« v »»0«» a »ck«n « i>r iUli-tnicki,;
» er bisher vererb !ick hoffte

>»«rB»», » « S» « «k «ine» V,
ml» 4» d»»tlut«,Aino Snldn

na «« ,«Liiai . vo»«
v »oii»ekueib«a ««de» Nxlieii ei».

» » « dt Io Vitei »»d »ei-»»U». v». ückwdeit » Lo., VälndSdle-vreia»».
, r tzieinuie»» » »»»» »»» rurüei,.^ i » lad« >» «« a^ tded» .

V/enn Du nock
ein kaar Lckuke Katt

ko putze Le mit Als.
HualitSt unä Kusgiedigkeit

Lncl «Le Vorzüge.

Altenfteig.

Malaga feinst alt
Wermuchwein
Therry
Lognak
Liqueure

in verschiedenen Sorten , off
und in ganzen und halb
Flaschen bei

Fr . Flaig.
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